
60 

bezw. je eine Wartelaalgruppe; die Fahrkartenausgabe ilt in der Eingangshalle
angeordnet. Somit [ind zwei Wartelaalgruppen vorhanden (Fig. 50“).

Vergleicht man die beiden Wartelaalanordnungen unter 1 u. 2 miteinander,
fo kommt man zu nachltehenden Schlußfolgerungen:

oe) Wenn nach Anordnung 1 die Warteläle und die in der Regel damit ver—
einigten Erfrilchungsräume eine tunlichlt gefehlolfene und gelonderte Raumgruppe
bilden, lo finden lich die Reifenden leichter zurecht als bei der Anordnung 2.

[i) Bei Anordnung 1 ilt, wie bereits angedeutet, das Publikum der höheren
Klallen von demjenigen der niederen nicht gelondert. Anordnung 2 weilt dielen
Mißltand nicht auf; die Reifenden der höheren Klallen werden von dem meift
ftarken Andrang nach dem Wartefaal der III. und IV. Klalle nicht berührt.

7) Die Reifenden, die [ich nach den von der Eingangshalle am weitelten
entfernten Sälen zu begeben haben, haben lange Wege zurückzulegen. Bei An-
ordnung 2 werden [0 lange Wege nur felten vorkommen.]

Fig. 50.
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Empfangsgebäude auf dem Zentralbahnhof zu Amfterdam 40).

ca. 1/1250 w. Gr.

1. Eingangshalle. 11. Reitauration. 21. Wartel‘äle I.u. II. Kl.“). 25. Speifezimmer.
2. Pförtner. 13. Verwaltungsräume. 22. Zimmer für den 26. Reftauration.
3. Fahrkartenausgabe. 17. Aborte. Königl. Hof. 27. Büfett.
5. Aufgänge zu den 18. Telegraph. 23. Zimmer für das 28. Gepäckaufzug.

Wartelälen. 19. Stationsvorfteher. Gefolge. 29. Port.

6, 8—10. Treppen. zo. Wartel'äle Ill. Kl.“). 24. Damenzimmer.

?>) Anordnung 2 hat den ziemlich lchwerwiegenden Nachteil, daß die Bahn-
hofswirtlchaft auf zwei räumlich getrennte Stellen des Empfangsgebäudes verlegt
werden muß, wodurch der gelamte Wirtlchaftsbetrieb des Reftaurateurs ziemlich
ltark zerlplittert wird. Bei Nebeneinanderlage der Warte- und Erfrilchungsräume
kommt man häufig mit einem einzigen Büfettraum aus, was bei Anordnung 2
völlig ausgelchlollen ilt.

&) Anordnung 2 bringt es auf größeren Bahnhöfen häufig mit lich, daß
Aborte, Walchräume und dergl. im Empfangsgebäude doppelt angelegt werden
müllen.

Ungeachtet der Mißltände, welche die Anordnung 2 mit lich bringt, ilt lie
doch auf recht vielen größeren Bahnhöfen zur Ausführung gekommen, wie z. B.

“; Fakf.-Repr. nach: Wochbl. f. Arch. u. Ing. i883, S. 169.
“) Darunter (im Untergel'choß) Gepäckannahme.


